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BiiïjItdjB Ifaugratpnj'rfjafi.

gin* »te»? .SttjulftronR^W-
©cii einiget Qeit ift man in fd^uläxgtticfjen Greifen auf baë ßäufige

Auftreten bon (Süoeißßatnen bei àinbetn im fcßuLpflidftigen Silier auf»
merïfam geiuorben unb man tjat bie§ mit ber in ber ©d)itle eingenomme»
nen ©i^ïjaltung in Sufammenßang gebraut. SJiait ßat bas Übel unter
anberem bei ÜRäöcßen gefitnben, bie angaben, baß fie bei allen ©egen»

ftänben, mo fie gugußören ßätten, mit über ba§ breiig öcrfd)räuften Slrmen
fißen müßten. Qum erftenmal ßat nun ®r. Riefen in ifSrag in mehreren
tnabenfd)ul!Iaffen in ißrag fßftematifcße Unterfucßungen bataufßin bor»

genommen, ob tatfäcßlid) ba§ ©iioeißßarnen bei ber angefdfulbigten ^pal»

tung eintritt; er fanb tatfädjlid) Siierenftörungen, befteßenb in leisten
Trübungen bi§ ßinauf gu 20"/oo ©itoeiß. 3n ben meiften fällen tourbe
abnorme Setoeglidjïcit ber Bieren ïonftatiert. ®r. Riefen fanb ferner,
baß bie ®i§pofition gu biefer ©cßuHxanfßeit in bemfelben Sebenëalter um
fo größer ift, ie länger ba§ ®inb ift, im übrigen fteigt fie mit beut Silter.
©r berlangt baßer, baß ba§ „©djulfißen" mit auf beut treuge berfd)rän!ten
Slrmen ftßulbeßörblid) gu berbietcn fei.

Bürfjßrfrffaii.
©djulgraimmati! ber neubodjbeutfcben Sptadje. Sunt @e»

brauche beim Unterriebt an ©pmttafien, 2ebrerfeminarien, ©anbetë» unb ©emerbe»

fdfuten, böberen SBürgerfcbuten unb äfinlidjen Stnftatien neu bearbeitet bon ®r. S.

© dj n o r f, Sßrofeffor am ©fymnafium in Qürid). Verlag bon 23eer & So., gürtet),
1911. ©ie borliegenbe 15. Stuflage t)at eine grünblidfe ©urdfarbeitung unb btelfadje
»erbefferung erfahren, ©ie ©äufigteit ber Stuflagen fpridft in biefent gäbe fur bte

©üte beë S3uct)eë, baë im tpribatgebrauctje aucb bem 32ict)ttateiner treffliche ©xenfte

leiften Wirb, ba bie ted)nifd)en Stuëbriicte gut eingebeutfdft finb. SBefonberë Wertboll

ift für fdjWeigerifcbe ©prgdjfiefliffene ber Stntiang, ber bie Stuëfpracbe beë ©od).

beutfd)en, fotoie bie 9^ed)tfd)reibung, überall an §anb gefcï)icft getoafjlter Vet)ptele,
red)t Inapp, aber gutreffenb erörtert.

SKitteitungen über $ugenb fünften an ©Itern, Selker unb

SBibliotbetborftänbe bon ber Sugenbfd)riften*Sommiffion beë ©djwetg. Sebrerbereinë.

©egrünbet im Sabre 1858. »ierunbbreiffigfteë ©eft. fßafet, »erlag beêJBereinë fur
Verbreitung guter ©cEjriften, 1911. ©in guter Ôtatgeber, ber nur baê äJctttelmaißtge

nodj enifd)iebener auêmergen fotite.

Redaktion: Dr. Md. USgtlin in Zürich ü, flsylstrasse 70- (»eitrase nur an tiefe »reffe-)

MC $Im>«r(angt *t«8*r<»nJ>t*tt ^eiträg»« muff Iure ^iidtportu beigtlest wtrfcttt. "MI
Drude und expedition von tnüller, Werder $ Cie., Sdiipfe 33, Zürich I.

^"^fürlÄig^Stngeigen: '/, ©eite gr. 72.^, •/« ©• 8t. 36.-, >/• ©• gt. 24-, V< ©.

gt. 18—, '/» ©• gt- 9-—' '/'« © gr- 4.50;

für Singeigen auêlcinb. Urfptungë: '/i ©eite SM!. 72—, '/»©. 2JÏÏ. 36—, '/s©. 2Kf. 24—,
»/« ©. Sftï. 18—, V« ©. 2Bf. 9—, 'A» ©. TO!. 4.50.

Sltteitttae îttuciaenanncxhme: Slnnoucemßppebition iRubolf SWtoffc, gitridj, SSafel,

93ern, ©t. ©alten, Sugern, ©djaffbaufen, Stettin, Sreëtau, ©reëben, Jfranïfurt a. Sft.,

©amburg, Soin a. 9tb., Seipgig, SJÎagbeburg, SWündjen, Stuttgart, SBten.
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Nützliche HauswUenschast.

Ktne neue Schulkrankheit.
Seit einiger Zeit ist man in schulärztlichen Kreisen aus das häufige

Auftreten von Eiweißharnen bei Kindern im schulpflichtigen Alter aus-
merksam geworden und man hat dies mit der in der Schule eingenomme-
nen Sitzhaltung in Zusammenhang gebracht. Man hat das Übel unter
anderem bei Mädchen gefunden, die angaben, daß sie bei allen Gegen-
ständen, wo sie zuzuhören hätten, mit über das Kreuz verschränkten Armen
sitzen müßten. Zum erstenmal hat nun Dr. Piesen in Prag in mehreren
Knabenschulklassen in Prag systematische Untersuchungen daraufhin vor-
genommen, ob tatsächlich das Eiweißharnen bei der angeschuldigten Hal-
tung eintritt; er fand tatsächlich Nierenstörungen, bestehend in leichten

Trübungen bis hinauf zu 20°/„a Eiweiß. In den meisten Fällen wurde
abnorme Beweglichkeit der Nieren konstatiert. Dr. Piesen fand ferner,
daß die Disposition zu dieser Schulkrankheit in demselben Lebensalter um
so größer ist, je länger das Kind ist, im übrigen steigt sie mit dem Alter.
Er verlangt daher, daß das „Schulsitzen" mit auf dem Kreuze verschränkten
Armen schulbehördlich zu verbieten sei.

Bücherschau.
Schulgrammatik der neuhochdeutschen Sprache. Zum Ge-

brauche beim Unterricht an Gymnasien, Lehrerseminarien, Handels- und Gewerbe-
schulen, höheren Bürgerschulen und ähnlichen Anstalten neu bearbeitet von Dr. K,

Schnorf, Professor am Gymnasium in Zürich. Verlag von Beer A Co., Zürich,
1911. Die vorliegende IS. Auflage hat eine gründliche Durcharbeitung und vielfache
Verbesserung erfahren. Die Häufigkeit der Auflagen spricht in diesem Falle fur d,e

Güte des Buches, das im Privatgebrauche auch dem Nichtlateiner treffliche Dienste
leisten wird, da die technischen Ausdrücke gut eingedeutscht sind. Besonders wertvoll
ist für schweizerische Sprachbeflissene der Anhang, der die Aussprache des Hoch-

deutschen, sowie die Rechtschreibung, überall an Hand geschickt gewählter Bespiele,
recht knapp, aber zutreffend erörtert.

Mitteilungen über Jugend s christen an Eltern, Lehrer und

Bibliothekvorstände von der Jugendschriften-Kommission des Schweiz. Lehrervere,ns.
Gegründet im Jahre 18S8. Vierunddreißigstes Heft. Basel, Verlag des Vereins fur
Verbreitung guter Schriften, 19tt. Ein guter Ratgeber, der nur das Mittelmäßige
noch entschiedener ausmerzen sollte.

Neckaktion: vr. Râ VSgtlln in Sürlth v. kîvltttâsbe 70, m-iträg- nur °n di-s- Adr-ss,:)

WOU» Unverlangt eingesandten KeitrSgen muff da» Rückporto deigrlegt merden "MW

Druck unä Cxpeàition von Müller, Aeräer H Lie., Zchiple zz, Zürich I.

für °chV Anzeigen: '/. Seite Fr. 72.-. '/- S. Fr. 86.-, S. Fr. 24.-. '/. S.

Fr, 18,—, '/- S, Fr, 9,—, '/>« S, Fr. 4.50;

für Anzeigen ausländ, Ursprungs: V- Seite Mk. 72.—, S. Mk, 86.—, psS, Mk. 24.—,

>/» S, Mk. 18.—, V« S, Mk, 9,—, f/>° S, Mk, 4,50.

Alleiniae Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. Zürich Basel,

Bern, St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden,Frankfurt a, M.,

Hamburg, Köln a, Rb., Leipzig, Magdeburg, München, Stuttgart, Wien,
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